2 11 24 
Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


N . Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
I Brückenſtraße 34, ber den Depots und bei allen Reichs - Poſt · 
f anftalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


Donnerſtag, 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Per eutſches Reich. an der Mehrheit fehlt. Die noch erforderliche 
* 9 2 ſches 8 . 16. Mal Unterſtützung könnte von den Nationalliberalen, 
= > 16. Mat. wie aus deren Mitte ſelbſt verlautet, oder dem 
— Der Kaiſer empfing am Sonntag den | Zentrum gewonnen werden; von wem, wird 
Geſchichtsmaler und Lehrer an der Kunſt⸗ | von der ferneren Haltung der Konſervativen 
Akademie zu Kaſſel Knackfuß. Montag Vor- abhängen. Im Mittelpunkt der Gegenſätze tritt 
mittag empfing er den Reichskanzler Grafen] immer mehr die Frage hervor: obligatoriſche 
Caprivi zum Vortrage, und daraufhin eine oder fakultative Geſtaltung. 
Deputation aus München, beſtehend aus dem — Der bayeriſche Reichsrathsausſchuß hat 
Odberbürgermeiſter, dem zweiten Bürgermeifter | dem Antrage der Kammer auf Reviſion der 
N und zwei Mitgliedern des dortigen Magiftrats | Statuten der konzeſſionirten Privat⸗Feuer⸗ 
N kollegtums in Gegenwart des Geſandten am verſicherungs⸗Geſellſchaften zur 
dayeriſchen Hofe Frhrn. v. Thielmann in | Verminderung der Prämien und koulanterer 
Audienz, welche den Dank der Stadt München] Schäden⸗Regulirung zugeſtimmt. Prinz Ludwig 
flür die Belafung der Schackſchen Galerie da⸗ ergriff dabei mehrmals das Wort und betonte 
ſelbſt überbrachten. Um 11 Uhr wohnte das u. a., für die kleineren Landwirthe ſei es 
Ye, Kaiſerpaar der Feier des Stiftungsfeſtes des] wünſchenswerth, den Mobiliarbefig dort zu 
Lehrinfanterie „Bataillons bei. Im Laufe des verſichern, wo ihre Immobilien zwangsweiſe 
Vormittags hörte der Kaiſer noch die Vorträge verſichert ſeien, oder bei der Staatsanſtalt. 
des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amls Letztere führe ja auch die weit gefahrvollere 
Hollmann und des Chefs des Marine⸗Kabinets | Hagelverſicherung durch. Er ſtimme aber dem 
Frhrn. v. Senden ⸗Bibran. Abends 11 Uhr | milderen Antrage der Kammer zu, weil zur 
reiſte der Kaiſer nach Prökelwitz ab. — Nach Zeit Weiteres nicht zu erreichen ſei. Der Mi⸗ 
der „Frankf Ztg.“ wird ſich der Kaiſer im niſter des Innern, Freiherr v. Feilitzſch, be⸗ 
Juni auf feiner Kaiſeryacht zum Beſuch der] merkte, die ſtaatliche Mobiliarverfiherung ſei 
g Königin der Niederlande von Kiel nach Holland | nur als Monopolanſtalt mit Zwangsverſicherung 
egeben. erſprießlich. Letztere wäre jedoch ein reiner 
as Abgeordnetenhaus nimmt Gewaltakt gegen die konzeſſionirten Privat⸗ 
bekanntlich am Donnerſtag feine Arbeiten wieder] geſellſchaften. Möglicherweiſe würde überdies 
und zwar mit der dritten Leſung ber eine zukünftige reichsgeſetzliche Regelung des 
age über den Dortmund ⸗Rhein⸗Kanal. Die | Mobiliarverſicherungsweſens eine etwaige ſtaat⸗ 
ſicten dieses Gefegentwurfe find bekanntlich liche Regelung durchbrechen. 
r ſchlecht; wahrſcheinlich wird er aber, wie — Der Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden 
die „N. L. C.“ meint, wenn auch auf etwas hat auf den 28. Mai eine Konferenz von Land⸗ 
veränderten Grundlagen, im nächſten Jahr wirthen, Beamten und Profeſſoren berufen, im 
wiederkehren. Dann werden bald, vorausſichtlich Ganzen 32 Perſonen, um im Intereſſe des 
am folgenden Montag, die Landwirthſchafts⸗[ländlichen Grundbeſitzes einige Fragen 
kammern an die Reihe kommen. Die meiſten] aus dem Gebiete des Erbrechts und des Kredit⸗ 
Fraktionen werden bereits am erſten Sitzungs- weſens zu erörtern. Im „Volk“ wird das den 
tage in Berathungen über die Landwirthſchafts⸗ eingeladenen Perſonen mitgetheilte Arbeits⸗ 
ammern eintreten. Die Verhandlungen haben | programm veröffentlicht; daſſelbe enthält Fragen 
die Ferien über vollſtändig geruht, und die | in Bezug auf die Bekämpfung der fortrückenden 
Angelegenheit ſteht noch auf dem alten Fleck] Urſachen der Verſchuldung, zweitens in Bezug 
großer Unſicherheit. Daß etwas Poſitives er: auf die Beſeitigung der wachſenden Ueber⸗ 
; reicht wird, iſt nach wie vor ſehr wahrſcheinlich,] ſchuldung. Jeder Einladung iſt eine längere 
ſchon darum, weil den beiden konſervativen | Erläuterung der im Arbeitsprogramm aufge⸗ 
Fraktionen, die das Zuſtandekommen des Geſetzes] worfenen Fragen beigelegt, ſowie Vorſchläge 
eifrig betreiben, für fi allein nicht gar fo viel J zur Abhülfe der beſtehenden Mißſtände. 


Feuilleton. 


Am Mälarſee. 


A 


„An räthſelhafte Worte, für die Sie mir 
noch heute eine Erklärung ſchulden.“ i 
Er ſah ſie mit einem eigenthümlichen Blick 
er dem Re aber frei und e begegnete, 
25 ar ihm ein Licht in der Seele aufgegangen? 
17 Roman von H. Palme Payſen. „Wir ſprechen wohl noch einmal darüber,“ 
9 (Fortſetzung.) antwortete er mit unſicherer Stimme, „heute 
Anne Margerita fuhr fort: „Es war ein danke ich Ihnen viel tauſendmal für dieſe unver⸗ 
Sonntag —* blaßten, unverwelklichen Erinnerungsblumen.“ 
„Nein“, verbeſſerte er, „ein Tag in der Woche, Anne Margerita lächelte. 
aber ein Feſttag —“ „Ich hatte deren ſo viele“, ſagte ſie, „daß 
„Ja, da trafen wir im Park zuſammen. Cs ich auch mir einen Strauß ganz in derſelben 
geſchah abſichtslos, daß ich hier und dort ein | Art wie dieſen zuſammengelegt und unter Glas 
zartes Gras pflückte. Sie nahmen an, es ſollte | fügen ließ. Hier in meiner Stube,“ fie eilte ihm 
ein Strauß werden, und halfen dabei. Es hatte] voran ins Nebenzimmer, „finden Sie das Gegen» 
geregnet, und auf den Gräſern und Blättern ſtück zu Ihrem Eigenthum. Nicht wahr, ich bin 
lagen die glänzenden Tropfen, auf allen Zweigen recht ſelbſtſüchtig geweſen und habe bei meiner 
der Bäume und Sträucher —“ I Gabe ebenſoviel an mich gedacht wie an Sie. 
„Die mein Arm unvorſichtig ſtreifte —“ 
„Ja, die nun einen Thauregen über mich | Lebens, die ärmſten wie die reichſten, feſtzu⸗ 
ſchütteten —“ halten in Wort und Bild.“ 
„Ein Regen von Perlen —“ Erik glaubte zu träumen. Ihre Redeweiſe, 
„Ich ſagte nicht jo —* niemals offener und holdſeliger wie heute, hatte 
u „Sie ſagten: ich werde ganz mit Thränen] etwas Beſtrickendes an ſich, das ſeine Sinne 
berſchüttet, worauf ich erwiderte: Nein, mit berauſchte. Eine Angſt, ſüß und troſtlos ohne 
Perlen, Gott ſchütze Sie vor jo viel Thränen“. Gleichen, ergriff ihn; ihm wars, als ſei dieſen 
i Erik ſchwieg, und ſie ſann einen Augenblick] Abend etwas lang Erſehntes in Erfüllung ge⸗ 
1045 ſich hin, nickte dann und ſagte wie zu fi | gangen, vor dem der Verſtand bisher klug 
elbſt: „Ja, jo war es.“ Dann zeigte fie auf | zurückgewichen. 
Blur grünen Brombeerzweig, zwiſchen deſſen Die Stunde, in der das Feſt in der Anſtalt 
rien kleine Vergißmeinnicht hervorlugten: | feinen Anfang nahm, war herangerückt, und da 
Die letzten des Jahres, die Sie mir mit den] die Familie gewohnheitsmäßig nach der eigenen 
orten überreichten: „daß es nichts Schwereres | Beſcherung jener Feier beizuwohnen pflegte, ſo 
S e als Vergeſſen, und wiederum nichts | rüſtete man ſich zum Aufbruch. Anne Margerita 
chöneres als Vergeſſen!“ ließ ſich ihren ſeidenen, pelzgefütterten Mantel 
Eine jähe Röthe ſtürzte in ſeine Wangen.] umlegen, umhüllte ihren Kopf mit einem ſchwan⸗ 
eh für ein Gedächtniß Sie beſitzen, beſetzten Tuche, aus dem ihr freundliches Geſicht 
mi 9750 Margerita! Woran erinnern Sie | wie das einer Märchenprinzeſſin hervorſah, und 
6 legte mit einem lächelnden vielſagenden Blick 
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— Zum Jeſuitenantrag hat, wie 
aus Stuttgart gemeldet wird, der König von 
Württemberg einer Deputation von württem⸗ 
bergiſchen Synodalverſammlungen gegenüber 
am Pfingſtſonntag die Uederzeugung ausge⸗ 
ſprochen, der Bundesrath werde die Jeſuiten 
nicht zulaſſen. Dieſe Haltung entſpreche ſowohl 
ſeiner perſönlichen Anſchauung, wie auch der 
der württembergiſchen Regierung. 

— Zu der Prozeßleitung Brauſe⸗ 
wetter wird in dem offiziöſen „Hamb. Korr.“ 
geſchrieben: Die Folgen und Wirkungen der⸗ 
artig geleiteter Prozeſſe ſeien, „Io gefährlich, 
daß die Juſtizverwaltung bei aller Wahrung 
des Grundſatzes der vollen richterlichen Unab⸗ 
hängigkeit und Freiheit nach Wegen ſuchen muß, 
um die Würde und Unantaſtbarkeit des Ge⸗ 
richts zu wahren. Wie ein ſcharfes Gift frißt 
die Vermuthung, der Verdacht, die ſubjektive 
Ueberzeugung in weite Volkskreiſe hin, es 
werde an der Stelle, wo kein Anſehen der 
Perſon gelten, wo die Wahrheit allein geſucht 
werden ſoll, nach Willkür gehandelt. Das 
hieße die Saat einer Verbitterung ausſtreuen, 
die raſch in die ſozialdemokratiſchen Halme 
ſchießt.“ Es könne und dürfe „in Berlin — 
dies Beiſpiel iſt ja nur eines in einer ganzen 
Reihe — nicht ſo fortgehen, das Anſehen und 
das Vertrauen, deſſen die Juſtiz für ihren 
Beruf bedarf, ſind zu ſchützen. Der Prozeß 
kommt ja nun in der Reviſion an das Reichs⸗ 

auf deſſen Spruch man mit gerecht 
fertigter Spannung harren wird.“ 

— Anläßlich der jüngften Wachtpoſten⸗ 
Schießaffäre in Polen macht die „Poſ. Ztg.“ 
in zutreffender Weiſe von Neuem auf die 
Nothwendigkeit einer Aenderung 
der Inſtruktionen für die Militär⸗ 
wachtpoſten aufmerkſam, die in Widerſpruch 
ſtehen mit der modernen Werthſchätzung eines 
Menſchenlebens. Die Perſon, die hier erſchoſſen 
wurde, habe auch nicht im Entfernteſten ein 
Verbrechen begangen, wegen deſſen ſie ihr Leben 
verwirkt habe. Die Frage iſt zuletzt am 
24. November 1892 im Reichstage zur Sprache 
gekommen aus Anlaß der Interpellation Petri, 
die wegen der Straßburger Wachtpoſtenaffäre 
geſtellt worden war. Damals wurde zwar 


den Schleier beiſeite, den ihr der Vater gereicht. 
Draußen überſchimmerte der Mond die 
ſchneeige Landſchaft mit einem hellen Lichte und 
man bedauerte, die kurze Fahrt im Schlitten 
zum Waiſenhaus nicht noch ausdehnen zu können. 

In dem größten der Säle fand die Kinder⸗ 
beſcherung ſtatt. Dort erhob ſich in der Mitte 
des großen Raumes Tanne an Tanne, umſtan⸗ 
den von den erwartungsvollen Kindern, zu denen 
ſich Lehrer und Lehrerinnen geſellt. Ein frommer 
Weihnachtsgeſang leitete die Feier ein. Es lag 
etwas Rührendes in den hellen Kinderſtimmen, 
in den ſtrahlenden Augen dieſer verwaiſten 
Jugend. Maria Loviſa hatte von Signe 
wirklich eine ſchöne Puppe erhalten, ihre Hände 
darüber gefaltet und indem ſie mit klarer 
Stimme dem Liede folgte, richteten ſich ihre 
großen Augen auf das ihr gegenüber liegende 
Bogenfenſter. Sie mochte dort den Stern 
ſuchen, von dem ihre todte Mutter hernieder⸗ 
blicken ſollte. — Es währte geraume Zeit, bis 
der Landrath, der nach ſo langer Abweſenheit 
mit jedem einzelnen der Erwachſenen zu ſprechen 
wünſche, ſein Vorhaben ausgeführt, bis Anne 
Margerita ihren Rundgang beendet und der 
Schlitten beſtiegen werden konnte. ; 

Erik hatte während der ganzen Feier mit 
verſchränkten Armen in einer Fenſterniſche 
gelehnt, unweit des im Saale verſammelten 
Beamtenperſonals, und ſchweigſam auf die 
bewegliche Kinderſchaar, auf das frohe Tummeln 
und Treiben geblickt, in welchem ſich Anne 
Margerita's Geſtalt hin und her bewegte. 
Jetzt ging er dem Landrath voran, um nach 
dem Schlitten zu ſehen, mit dem der Kutſcher 
wegen der Unruhe der Pferde eine Weile fort⸗ 
gefahren. 

Das Gefährt war indeſſen noch nicht zurück⸗ 
gekehrt und man beſchloß, den kurzen Weg zu 


dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a./ M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


Seitens des Kriegsminiſters ein Zugeſtändniß 
in Bezug auf das Schießen in belebten Straßen 
gemacht und zugeſichert, daß die Poſten hier 
nicht mehr mit Munition verſehen werden ſollen. 
Eine Aenderung der Beſtimmungen über den 
Gebrauch der Schußwaffen ſelbſt aber erklärte 
der Kriegsminiſter damals für unthunlich, 
da nach der Anſicht der betheiligten Stellen 
jede Kodifizirung die Beſtimmungen nur ver⸗ 
ſchlechtern würde. Es wurde jedoch damals 
ſchon hiergegen das Ungeheuerliche der Wacht: 
poſten⸗Inſtruktion betont, daß die Poſten auch 
lediglich gegen Fliehende zur Vereitelung der 
Flucht von den Waffen Gebrauch machen ſollen, 
und man ſo dem jüngſten Soldaten, der auf 
Poſten zieht, eine in allen bürgerlichen Ver⸗ 
hältniſſen unerhörte Gewalt in die Hände giebt. 
In der That dürfte es doch keine ſonderliche 
Schwierigkeiten machen, wenigſtens nach dieſer 
Richtung hin Aenderungen zu treffen, wofern 
man nur mit einigem guten Willen an die 
Sache herangeht. Wenn die betheiligten Stellen 
nichts Beſſeres zu ſchaffen wiſſen, ſo iſt das 
lediglich ihr perſönliches Unvermögen, die Sache 
ſelbſt bietet jedenfalls keine unüberwindlichen 
Schwierigkeiten. Wie übrigens aus Poſen 
gemeldet wird, iſt der verhaftete Poſten, Fuß⸗ 
artilleriſt Schulz, bereits aus der Unterſuchungs⸗ 
haft entlaſſen worden. 

— Von amtlicher Seite wird dem „Bol. T.“ 
mitgetheilt, daß bei der Vollziehung von 
Prügelſtrafen im Zuchthauſe 


Rawitſch die Betreffenden auf ein hölzernes ER 


Geſtell ſeſtgeſchnallt würden. Ein Aufſeher 
handhabe eine kurze lederne Peitſche auf das 
Geſäß. In dieſer hergebrachten und vorſchrifts⸗ 
mäßigen Art habe auch die Züchtigung jener 
drei Sträflinge, darunter des berüchtigten Ein⸗ 
brechers Kringel, die aus dem Zuchthauſe aus⸗ 
zubrechen verſuchten, ſtattgefunden. Eine Prügel⸗ 
maſchine ſei nicht vorhanden. Dazu bemerkt 
die „Pos. Ztg.“: „Nach unſeren Informationen 
iſt doch ſoviel wahr, daß ein beſonders 
konſtruirtes Geſtell in Rawitſch exiſtiert, in 
dem der Sträfling, um die Wirkung der 
Schläge zu erhöhen, derartig feſtgeſchnallt wird, 
daß die Haut ſtraff geſpannt iſt. Was die 
Exekution ſelbſt anlangt, ſo wird ſie derart 


Fuß zurückzulegen. Aber der Boden war 
glatt, es hatte Tags vorher gethaut und dann 
wieder ſtark gefroren, und der Landrath hatte, 
ſeinen Fuß zu ſchonen. So wurde noch 
gezögert, und da Anne Margerita den Winter⸗ 
abend in ſeiner Pracht ſo verlockend erklärte 
und in Doktor Oeſtra's Begleitung voranzugehen 
wünſchte, ſo wurde auch das Anerbieten des 
Rendanten, der plötzlich aus dem Dunkel eines 
Seitenganges neben der Eingangsthür auftauchte 
und ſich als Boten zur Verfügung ſtellte, ab⸗ 
gelehnt. 

„Herr Landrath, ich würde das gnädige Fräulein 
nicht gehen laſſen,“ hörte ſich Bertilſon plötzlich 
von dem Beamten angeredet. 

Er blickte Peterſen etwas erſtaunt an; der 
wortkarge, ſchüchterne Mann wagte es ſonſt 
niemals, unaufgefordert ein Geſpräch anzu⸗ 
knüpfen. Aber dies frappirte Bertilfon nur für 
den Augenblick und wurde durch die Aengſt⸗ 
lichkeit für ſeine Tochter ſogleich wieder ver⸗ 
wiſcht. 

„Wie ſo? Halten Sie den Weg für allzu 
glatt und deshalb gefährlich?“ fragte er. 

„Ja, für gefährlich,“ lautete die ſonderbar 
betonte Antwort. Die Stimme des Rendanten 
klang heiſer und rauh. 

„Lieber Oeſtra,“ rief des Landraths Stimme 
vernehmbar in den Abend hinaus, „reihen Sie 
meiner Tochter gütigſt den Arm, gehen Sie 
langſam und vorſichtig, es ſcheint mir der 
Glatte wegen doch geboten.“ 

Der Zuruf war gehört und beſtätigt worden, 
und der Landrath begab ſich beruhigt noch⸗ 
mals in die Feſträume, während der Rendant, 
unbeweglich wie eine Säule, draußen in der 
Thür verharrte und ſeine Blicke auf den in der 
Ferne verſchwindenden Geſtalten haften ließ. 


vollſtreckt, daß der Delinquent dreimal je zehn 
Hiebe erhält; die Exekution dauert jedesmal 
zehn Minuten, da jede Minute ein Hieb erfolgt, 
Die Peitſche hat, von einem kräftigen Manne 
geſchwungen, natürlich eine gewaltige Wucht. 
Die erſten zehn Hiebe erhält der Delinquent 
vor dem Mittageſſen, die zweite Exekution auf 
den geſchwollenen Körpertheil wird vor dem 
Abendeſſen vollzogen und die dritte am nächſten 
Bei der dritten Züchtigung ſollen 
die Schmerzen des Delinquenten furchtbar fein. 
Nach einer uns von Augenzeugen gewordenen 
ſehr 
Methode der 
Züchtigung als die jetzt in Rawitſch gebräuchliche 
ſelbſt den dortigen ſchweren Verbrechern gegen⸗ 


Morgen. 


Darſtellung 
fragen, 


dürfte es ſich 
ob nicht eine andere 


jedenfalls 


über am Platze wäre.“ 


— ————— TREE ARE 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Das deutſchfeindliche Treiben des Prager 
Stadtraths hat zu einer Gegenmaßregel der 
Letztere hat, dem Ver⸗ 
nehmen nach, die Kundmachung des Prager 
Stadtraths, durch welche die Beſchlüſſe des 
Stadtverordneten ⸗ Kollegiums, betreffend die 
in Prag veröffentlicht 


In und um Mähriſch Oſtrau iſt die Zahl 
Im 
Revier befinden ſich gegenwärtig 1500 Mann 
Infanterie, 120 Dragoner und 105 Gendarmen. 
Die jenſeits der preußiſchen Grenze zuſammen⸗ 
gezogenen preußiſchen Ulanen vervollſtändigen 
die militäriſche Beſetzung des Strikegebietes. 
Die urſprüngliche Urſache des Strikes war ſehr 
geringfügig; es handelte ſich nicht prinzipiell 
um die Achtſtundenſchicht, ſondern nur darum, 
daß am 2. Mai als Vorabend eines . 

eſe 
wurde verweigert, weil am Tage zuvor am 1. 
Mai gefeiert worden war. — Der Zuſtand der 
bei dem Zuſammenſtoß Verwundeten iſt relativ 
gut, jedoch iſt noch einer ſeinen Wunden er⸗ 
legen; im Ganzen zählt man bis jetzt elf 
Todte. Graf Wilczek, Beſitzer mehrerer re 

er: 
wundeten im Spital beſucht und einen größeren 
Betrag für die Hinterbliebenen der Opfer ge⸗ 
Das Spital und der Friedhof werden 


Statthalterei geführt. 


Straßenbezeichnungen 
wurden, aufgehoben. 


der Strikenden auf 20 000 gewachſen. 


die achtſtündige Schicht gewählt werde. 


iſt angekommen; er hat die 


ſpendet. 
noch immer militäriſch bewacht. 
Italien. 

In der Kammer, welche am 1. Feiertage 
bei ſehr gut beſetztem Hauſe die Berathung des 
Handelsbudgets fortſetzte, erklärte Rudini, er 
ſei davon überzeugt, daß ein großes Land ſtark 
bewaffnet ſein müſſe. Heute jedoch, angeſichts 
der durch die übermäßigen, von ihm niemals 
vertheidigten und gebilligten Ausgaben geſchaffenen 
wirthſchaftlichen Lage betrachte er das finanzielle 
Gleichgewicht als das wichtigſte Erforderniß 
für das Vaterland. Miniſterpräſident Crispi 
erwiderte: Neue Erſparniſſe ſeien nicht möglich 
ohne eine allgemeine Reform der öffentlichen 
Verwaltungen, dafür aber ſeien unbedingte 
Vollmachten nöthig. Neue Erſparungen am 
Heeresbudget würden die nationale Vertheidigung 
ſchädigen. Alle Völker wünſchten den Frieden. 
Der edle und kluge Herrſcher Rußlands ſei 
— — 22248 ————— — 

Der Mond verlieh der nordiſchen Winter⸗ 
landſchaft einen feenhaften Glanz. Der Reif 
hatte jeden Baum und Strauch, jeden kleinſten 
Gras: und Haidebüſchel, jeden Halm, das Höchſte 
wie das Niedrigſte, in märchenhafte Geſtalten 
umgewandelt; die Pappeln der Allee erhoben 
ſich kerzengerade wie weiße Marmorſäulen, die 
Linden, die in majeſtätiſcher Höhe ihre weißen 
Kronen gegen einander neigten, bildeten einen 
großartigen Dom, durch deſſen gewölbte Decke 
ſich goldenes Himmelslicht ergoß. Weit hinaus, 
rein und unberührt, breitete ſich die ſchneeige 
Landſchaft aus in Hügel, Wieſen und Felder, 
durch die ſich wie breite Bänder die abgegrenzten 
Wege zogen, auf denen ſich bald hoch, bald 
niedrig, Bäume aufreckten, deren Kronen ſo in 
der Ferne ſtillſtehenden, blüthenweißen Wolken 
glichen. Das Strauchwerk aber, in ſeiner zarten 
Kandierung, leuchtete wie weiße Meereskorallen, 
jeder Grashalm trug eine glänzende Perle, es 
war ein Reichthum an Gold und Silber, an 
Perlen und an Sternen, wie ihn ein Feen⸗ 
märchen der Phantaſie vorſpiegeln kann. Denn 
verlor ſich der Blick in die Höhe, ſo tauchten 
in unvergleichlich klarer Luft mehr und mehr 
der Sterne auf, und die Milchſtraße zog ſich 
wie eine breite, reichgeſtickte Schleppe über den 
ganzen Himmel. 

An dieſem leuchtenden Firmamente hing Anne 
Margeritas Auge, als ſie durch die Pracht der 
Landſchaft ſchritt. Zwiſchen ihren leiſe geöffneten 
Lippen wehte zart ihr Athem dahin, leicht ruhte 
ihre Hand auf Eriks Arm, ſie ging mit dem 
ſtolzen, unbewußten Vertrauen neben ihm, daß 
ihrem Herzen keine Gefahr drohe. Manchmal 
ſtreckte ſie ihre Hand aus, eine Eisperle aufzu⸗ 
fangen, wenn ein leiſer Luftzug ſolche von dem 
Gezweig der Bäume löſte, oder ſie bog den Kopf 
zurück, zu den Sternen aufzuſchauen, oder ſchloß 
die Augen, wie geblendet von dem Reichthum 
inneren und äußern Glücks. 

(Fortſetzung folgt.) 


gegen den Krieg; Fürſt Bismarck habe erklärt, 
Deutſchland hätte bei einem Kriege mehr zu 
In Frankreich 
herrſche allgemein die Ueberzeugung, daß die 
konſervative Republik, wenn ſie einen Krieg 
wagen ſollte, fortgeſchrittene Ideen zur Herrſchaft 
gelangen ſehen würde; die Republik habe die 
Italien 
habe tauſend Gründe, den Frieden zu wünſchen. 
Trotz alledem denke bei aller Friedensliebe keine 
Macht daran, abzurüſten; im Gegentheil, alle 
Mächte arbeiteten an der Vervollſtändigung 
ihrer Rüſtungen, und zwar, wie es im belgiſchen 
Parlament zum Ausdruck gekommen ſei, weil 
Mißtrauen die beſte Garantie der nationalen 
(Lebhafte Zuſtimmung.) 
Der von Micdi-Damiani vorgeſchlagene und 
von Crispi genehmigte Antrag, nach welchem 
die Kammer die Erklärungen der Regierung zur 
Kenntniß nimmt und zur Berathung der einzelnen 
Kapitel übergeht, wurde durch Erheben von den 


verlieren, als zu gewinnen. 


Kommune von 1871 nicht vergeſſen. 


Unabhängigkeit ſei. 


Sitzen angenommen. 


Peterspfennigs vorgefunden. 


angeordnet, daß die letzthin 


engliſchen Händen. 
aber keinen Anklang 
italieniſche Element im Vatikan 


gefunden, da 


zu bleiben. 
Frankreich. 


In dem am Sonnabend abgehaltenen Mi⸗ 
niſterrath wurde der Kriegsminiſter ermächtigt, 
im Herbſt einen Mobilmachungsverſuch mit 2 
Reſerve⸗Kavallerie⸗Regimentern vorzunehmen, die 
auf requirirten Pferden beritten gemacht werden 
Ferner ließ der Kriegsminiſter einen 
Erlaß unterzeichnen, der die Beſtimmungen der 


ſollen. 


Felddienſtordnung über den Erkundigungs⸗ und 
Sicherheitsdienſt abändert. 
Spanien. 
Der Senat nahm den ganzen Indemnitäts⸗ 
geſetzentwurf an betreffend die Handelspolitik. 


Portugal. i 
Der Konflikt zwiſchen Braſilien und Portugal 


iſt jetzt in ein akutes Stadium getreten. 
Präſident Peixoto hat, wie ſchon gemeldet, dem 
portugieſiſchen Geſandten die Päſſe zugeſtellt 
und die Abreiſe des braſilianiſchen Geſandten 
in Liſſabon angeordnet. Hervorgerufen iſt der 
Streit durch die Haltung der Befehlshaber des 
portugieſiſchen Geſchwaders, welches während 
des Bürgerkrieges vor Rio de Janeiro ſtationirt 
war. Nach der Niederlage der Inſurgenten 
hatte ſich der Führer der aufſtändiſchen Flotte, 
Gama, nebſt ſeinen Offizieren an Bord der 
portugieſiſchen Schiffe geflüchtet, fand aber 
ſpäter Gelegenheit, ſeinen portugieſiſchen Wächtern 
zu entſchlüpfen. 
Großbritannien. 

Prinz Heinrich von Preußen und andere 
Offiziere des deutſchen Geſchwaders beſichtigten, 
wie aus Edinburg gemeldet wird, daſelbſt ver⸗ 
ſchiedene Sehens würdigkeiten. Bei dem in ber 
Muſikhalle veranſtalteten Mittageſſen war der 
Vize⸗Admiral Koeſter mit mehreren Hundert 
Matroſen anweſend. Vize ⸗ Admiral Koeſter 
dankte der Munizipalität für die dem Geſchwader 
erwieſene Gaſtfreundſchaft. Die herzliche Auf⸗ 
nahme, welche die deutſchen Geſchwader in den 
britiſchen Häfen immer fänden, beweiſe die 
intime gegenſeitige Freundſchaft der beiden 


Nationen. 
Serbien. N 

Anläßlich des Aufrufs der Radikalen zur 
Betheiligung an der Parteiverſammlung gegen 
den Ukas, betreffend die Wiedereinſetzung der 
Eltern des Königs in die ihnen als Mitglieder 
des königlichen Hauſes zuſtehenden Rechte, 
erſucht der Miniſterpräſident Nikolajewitſch die 
Präfekten, eine jede Verſammlung, in der eine 
Kritik des Ukaſes verſucht werden ſollte, aufzu⸗ 
löſen und gegen die Anſtifter und Rädelsführer 
mit der ganzen Strenge des Geſetzes vorzu⸗ 
gehen. 

Aſien. 

Aus Kalkutta wird der „Times“ bedeutet, 
dort gewinne die Anſicht immer mehr Boden, 
daß das geheimnißvolle Beſchmieren der Frucht⸗ 
bäume in Behar keine direkte politiſche Be⸗ 
deutung hat, ſondern den Zweck verfolgt, durch 
einen Proteſt gegen die Maßregeln der Sanitäts⸗ 
behörden in Betreff der Menſchenanſammlungen 
in Hurdwar die Aufmerkſamkeit der Pilger auf 
den heiligen Tempel in Janakpur, in Nepal, zu 
lenken. Es handele ſich aber ohne Zweifel um 
das Werk einer weit verzweigten Hinduorgani⸗ 
ſation, die den Behörden viel zu ſchaffen machen 
dürfte, wenn ſie nicht genau überwacht werde. 


Wie im Jahre 1891 unter der Verwaltung 
des Monſignore Folchi, ſo haben ſich auch 
neuerdings wieder Fehlbeträge in der Kaſſe des 
Der Papſt hat 
ſich in dieſen Tagen bei der Abrechnung über 
den Peterspfennig der ſpaniſchen Pilger genaue 
Einſicht in den Stand der Kaſſe verſchafft und 
eingenommenen 
Summen bei engliſchen Banken angelegt werden. 
Es mag bei dieſer Gelegenheit daran erinnert 
werden, daß nach den Verluſten des Jahres 
1891 von verſchiedenen Seiten dem Papſt der 
Rath gegeben wurde, die Verwaltung des Peters⸗ 
pfennigs nicht länger italieniſchen Geiſtlichen 
anzuvertrauen, denen der Sinn für ordentliche 
Geſchäftsführung fehle, ſondern deutſchen oder 
Bis jetzt hat dieſer Rath 
das 
eiferſüchtig 
darüber wacht, im Beſitz der wichtigſten Aemter 


Afrika. 


dition van Kerkhove, 


gezwungen worden, 

warte in Nyangara Verſtärkungen. 
Amerika. 

wanderungsgeſetzes, 


zu beſchränken ſucht, 
Erfolg davongetragen. 


befördert. 


Provinzielles. 


ehrer wirkte. Heute, 


die letzten Jahre die 
arbeitet die Schule 


100 derſelben aufweiſen. 


Kulm, 14. Mai. Die Feier 


des B 


Graudenz, 15. Mai. 
danten von Graudenz ernannt. 


Regiment (Brandenburg) ernannt worden. 
Marienburg, 15. Mai. Se. Majeftät der Kaiſer 
paſſirte heute früh 7 Uhr 53 Minuten mittels Sonder: 
zuges auf ſeiner Reiſe nach Prökelwitz den hieſigen 
Bahnhof mit einem Aufenthalt von 2 Minuten. Schloß 


und Bahnhof hatten Flaggenſchmuck angelegt. Der 


Bahnſteig war vorſchriftsmäßig geſperrt, doch war 
Se. Majeſtät von dem zu beiden Seiten des Bahn⸗ 
ſteiges verſammelten zahlreichen Publikum ſehr gut 
zu erblicken. Derſelbe ſaß im Jagdkoſtüm mit Hut 
in einem der erſten Wagen an einem Tiſche, anſcheinend 
ſchreibeud, und erwiderte bei dem Einlaufen des Zuges 
die Grüße der auf dem Bahnſteig dienſtthuenden Bahn⸗ 
und polizeilichen Sicherheitsbeamten huldvollſt. Die 
Reiſe wurde auf der neuen Bahn nach Miswalde bis 
Halteſtelle Prökelwitz, nicht, wie irrthümlich verbreitet 
worden, nur bis Chriſtburg fortgeſetzt. 
Marienburg, 14. Mai. Ueber die mit der land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezirksſchau verbundene Fiſchereiaus⸗ 
ſtellung ſchreibt der „Geſ.“: Daß man in eine Fiſcherei⸗ 
ausſtellung kam, merkte man gleich beim Eintritt; 
eine Schaar munterer „Backfiſche“ in ſchmucker Tracht 
empfing einen dort. Von ihnen war freilich nicht 
einer ſtumm, ſondern alle wußten an der Kaſſe, die 
ſie mit großem Geſchick verwalteten, dem Eintretenden 
mit hinreißender Beredſamkeit klar zu machen, daß er 
einen Katalog und eine „Praktiſche Anleitung zur 
Fiſchzucht und Teichwirthſchaft“ unbedingt haben und 
dafür 70 Pfennige zahlen müſſe. Nicht einer wohl 
konnte dieſer Mahnung widerſtehen, und ſo ging 
beides zum Beſten des nützlichen Unternehmens reißend 
ab. Der Zudrang des Publikums war zur Fiſcherei⸗ 
ausſtellung ſehr ſtark. Auf ſauber weiß gedeckten 
Tafeln, die zu beiden Seiten der Halle aufgeſchlagen 
ſind, findet man dort ſo ziemlich alles, was auf 
Fiſchzucht, Fiſchfang und das Leben im Waſſer Bezug 
hat. Und alles iſt ſyſtematiſch und mit vielem 
Geſchmack geordnet. Modelle aller möglichen Fahr⸗ 
zeuge, die dem Fiſchfang dienen, Fiſchſpeere und 
Harpunen, Fangapparate für Fiſchottern, Treibnetze, 
für Hochſeefiſcherei wechſeln ab mit lehrreichen Dar⸗ 
ſtellungen aus dem Gebiete der Fiſchkunde, Fiſch⸗ 
modellen und ſkelettirten Präparaten. Eine erſchöpfende 
Sammlung von Geräthen für den Fiſchfang hat der 
„Danziger Anglerklub“ in ſehr geſchmackvollem 
Arrangement ausgeſtellt. Und mitten unter dieſen 
Fangwerkzeugen tummeln ſich (im Mittelgange), in 
Aquarien mit fließendem Waſſer fürſorglich unter⸗ 
gebracht, die munteren Fiſche, ohne Ahnung, wie nahe 
ihnen die Verderben bringenden Geräthe ſind. Hier 
eine Sammlung von Nogatfiſchen, vom kleinen 
„Peitzker“ bis zum behäbigen Karpfen, dort ſchöne 
Karpfen, ein-, zwei. und dreijährige Forellen, nicht 
weit davon 1000 Stück Karpfenbrut, ein vom Fiſcherei⸗ 
verein Stuhm ausgeſtelltes Sortiment Fiſche aus den 
dortigen Seen, amerikaniſche Saiblinge, vom Weſt ⸗ 
preußiſchen Fiſchereiverein ausgeſtellte amerikaniſche 
Barſche und Welſe, Hafffiſche und hundert andere 
Sorten. Eine Menge von Brutapparaten, Fiſch⸗ 
leitern, Bruttrögen, Futtertiſchen zeigen, mit welcher 
Umſicht man die Fiſchzucht betreibt, eine große 
Anzahl von Futtermitteln, wie ſorgſam man die 
junge Brut aufzuziehen bemüht iſt. Daneben iſt das 
Leben im und am Waſſer in umfangreichſter Weiſe 
berückſichtigt, Waſſervögel, Schildkröten, Fröſche, ja 
ſogar Kröten und Molche, Schalen einheimiſcher 
Mollusken erläutern es, und reiche Kollektionen von 
zum Theil kryſtallklar geſchliffenen Bernſteinwaaren 
zeigen u. a. den Reichthum des Waſſers an edler 
Beute. Ein angenehmer Duft erfüllt plötzlich von 
Weſten her den Raum. Ihn ſendet die Fiſchtüche zu 
uns und zeigt die Vergänglichkeit auch des Fiſchdaſeins, 
zugleich aber auch die praktiſche Verwerthung der aus 
dem Waſſer gezogenen Ernte. Hier werden in ſehr 
großen Portionen zu ſehr billigen Preifen ſchmackhaft 
zubereitete Fiſche gereicht und in Verbindung mit 
einem guten Trunk mit großem Appetit verzehrt. Es 
wollte uns ſcheinen, als ob dieſer Theil der Aus⸗ 
ſtellung mit Vorliebe vom Publikum aufgeſucht worden 
iſt, um all das Geſchaute, vom Laien kaum Geahnte 
mit Ruhe und Behaglichkeit nochmals zu überdenken. 


Nach einer Sonderausgabe der „Indépen⸗ 
dance belge“ find Meldmngen vom Congo ein⸗ 
gegangen, die beſagen, daß die ehemalige Expe⸗ 
die jetzt von Baert be⸗ 
fehligt werde, den Weg am Nil nach der frü⸗ 
heren Provinz Emin Paſcha's genommen habe. 
Sie ſei aber von Derwiſchen angefallen und 
ſich zurückzuziehen uud ers 


Die Wirkung des neuen amerikaniſchen Ein- 
welches bekanntlich den 
Andrang von diesſeits des Atlantic thunlichſt 
hat den beabſichtigten 
Gegen das Vorjahr iſt 
‚eine beträchtliche Abnahme der Einwanderung 
nach den Vereinigten Staaten zu konſtatiren. 
Engliſche Aus wandererſchiffe haben kaum den 
dritten Theil des ſonſtigen Jahresdurchſchnitis 
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d. Kulmer Stadtniederung, 14. Mai. Wie 
ungleich die Schüleranzahl auf die Schulen der Stadt⸗ 
niederung vertheilt und wie ſehr dieſe dem Wechſel 
unterworfen iſt, zeigen folgende Beiſpiele: 150 Schüler 

atte die Schule zu Kölln zur Zeit, als daſelbſt ein 
nach kaum ſechs Jahren, 
unterrichten zwei Lehrer in großen, hellen Räumen 
98 Schüler. Niederausmaaß und Gr. Neuguth haben 
Jahre hindurch bis 80 Schulkinder gehabt, während 
ahl 100 vollmachten. Dagegen 
euſaß ſeit faſt 20 Jahren mit 
„Halbtagsſchule“ an 120 Schülern. Kulm. Neudorf 
hat zur Zeit 73 Schüler, während frühere Jahrgänge 


des 150jährigen 
Jubiläums des pommerſchen Jägerbataillons Nr. 2 
findet auf Befehl des Kaiſers am 16. Juni ſtatt. Am 
15. Abends iſt eine Vorfeier und der Hauptfeier folgt 
am 17. Vormittags ein Preisſchießen. Alle ehemaligen 
Offiziere, Aerzte, Zahlmeiſter, Oberjäger und Jäger 
ataillons werden vom Kommando des Jäger- 
bataillons aufgefordert, ihre Theilnahme, ſoweit es 
noch nicht geſchehen, bis zum 1. Juni bekannt zu geben. 
Oberſt Aldenkortt, bisher 
Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin, 
iſt unter Stellung a la suite deſſelben zum Komman⸗ 
Zum Kommandeur 
des 14. Regiments iſt Herr Oberſtlieutenant Dieſing, 
bisher etatsmäßiger Stabsoffizier im 35. Füſilier⸗ 


ſions⸗Brückentrain gebildet werden und in 


1 j 


u 

Dirſchau, 14. Mai. Durch die Kunde, daß man | 
dem muthmaßlichen Diebe auf der Spur ſei, welcher 
den vor 8 Tagen in Verluſt gekommenen Poſtbrief⸗ 
beutel mit mehr als 19 200 Mark Inhalt geſtohlen 
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erftatteten Bericht haben bereits 8 Unternehmer die 
Forderung von 40 Pf. Stundenlohn anerkannt Zuzug 
von auswärtigen Zimmergeſellen iſt nicht zu verzeichnen. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 14. Mai. Vor 
etwa dreißig Jahren verſchwand einem Handelsmann 
zu Minsk ſeine ganze in 500 Rubeln beſtehende Baar⸗ 
ſchaft. Der Verdacht lenkte ſich auf einen Gehilfen, 
dem jedoch nichts bewieſen werden konnte. Der Be⸗ 
ſtohlene konnte fein Geſchäft nicht fortſetzen und ver ⸗ 
armte ganz, ſo daß er ſchließlich eine dienende Stellung 
auf einem Gute annehmen mußte, während der mit 
dem Verdacht des Diebſtahls belaſtete Gehilfe ſeit all 
den Jahren verſchollen blieb. In vergangener Woche 
erhielt nun der Beſtohlene aus San Franzisko 
1500 Rubel geſchickt. Die Sendung war von einem 
Schreiben des ehemaligen Gehilfen begleitet, in welchen 
er reumüthig feine That eingeſteht, auch die Mit ⸗ 
theilung macht, es habe ihn ein Mißgeſchick nach dem 
andern getroffen, ſo lange er im Beſitz des unrechten 
Gutes geweſen. Es ſei von ihm in der Noth aufge 
braucht, ohne daß er damit was Rechtes habe be⸗ 
ginnen können. Er habe dann viel Noth und Elend 
auszuſtehen gehabt, bis ihm ſchließlich verſchiedene 
Unternehmungen geglückt ſeien, die ihn zum wohl⸗ 
habenden Manne gemacht hätten, er bitte um Ver⸗ 
zeihung und ſende das Geld mit Zinſen zurück. g 
— . RENTE | 


Lokales. 
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Thorn, 16. Mai. 


— [Superintendent Dr. Lenz +,] 
emer. Pfarrer der St. Marienkirche in Elbing 
iſt geſtern früh um 5 Uhr nach längerem 
Leiden geſtorben. Der Verewigte, der von 
1846 bis 1853 hier in Thorn als 
Schulmann und zwar als Leiter der Thorner 
Mädchen⸗ und Realſchule thätig war, erreichte 
ein Alter von 78 Jahren. 

— [Herr Prediger Gonnel,] der 
auch in Thorn einige Zeit als Gymnaſiallehrer 
thätig war, iſt vor längerer Zeit in Rieſenkirch 
geſtorben. Seine Leiche iſt nun nach Thorn ge- 
bracht worden, um hier im Erbbegräbniß der 
Familie Sponnagel beigeſetzt zu werden. 

— [Zum Kaiſermanöver.] Bei 
dem Kaiſermanöver in der Nähe von Elbing 
wird zum erſten Male auch eine Luftſchiffer„F : 
eine Feldtelegraphen⸗Abtheilung und ein Divi⸗ 
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Action treten. Auch wird eine Proviant⸗Co⸗ 
lonne formirt werden, und zwar aus gemie⸗ HF 
theten Pferden, wie dieſes bereits im Jahre 
1891 bei den Manövern geſchehen iſt. 
— [Vom Holzgeſchäft] wird aus 
Warſchau unterm 12. er. gemeldet: Es find 
nur kleine Parthieen zu niedrigen Preiſen ge⸗ 
handelt. Es wurden verkauft 2500 Kiefern⸗ 
bauhölzer zu ungefähr 40 Kubikſuß im Durch⸗ 
ſchnitt zu 56 Pf., 1000 Eichenklötze 10“ und 
11“ zu 3.35 Rbl. pro Paar frko. Pilica, 
12000 Kubikfuß Mauerlatten zu 28 Kop. per 
Kubikſuß frco. Pilica. In der Umgegend von 
Plock find 14 Hufen Forſt Dunowo für den 
Geſammtpreis von 90 000 Rbl. verkauft. Hier 
wurden Kiefernbauhölzer gehandelt: 400 Stück 
zu ungefähr 33 Kubikfuß, im Durchſchnitt zu 
16 Kop. frko. Warſchau und 1500 Stück zu 
15½ Kop. per Kubikfuß frko. Weichſel Turnow: 
von Mauerlatten 16 000 Kubikfuß 8/9“ zu 26 I 
Kop. und 6000 Kubikfuß 8/9“ und höher zu 
28 Kop., für 8/8“ zu 24 Kop., für 7“ und 6“ 
zu 20 Kop., Kreuzhölzer zu 16 Kop. per 
Kubikfuß frko. Weichſel. 
Das Syndikat von Holz⸗ 
großhändlerndes Weichſelgebiets, 
welches Mitte April in Warſchau gegründet 
wurde und bezweckt, den immer höher ſteigenden 
Forderungen der Holzverkäufer zu ſteuern und 
die Preiſe beim Export ins Ausland bezw. 
Deutſchland zu normiren, hat ſich wieder auf⸗ 
gelöſt. Das Unternehmen ſtellte ſich als 
praktiſch undurchführbar heraus. f 
— [An die polniſchen Gewerbe⸗ 
vereine] in den Provinzen Poſen und Weſt⸗ 
preußen iſt in Angelegenheit der Bildung eines 
Informationsbureaus von dem Poſener Vereine 
der jungen polniſchen Gewerbtreibenden ein 
Aufruf gerichtet worden, in welchem mitgetheilt 
wird, daß der Verein eine veſondere Kommiſſion 
mit dem Namen: Informationsabtheilung für 


1 


* 
5 


der U eberfährdampfer an der Sandbank an⸗ 
legen und dieſe mit der Bazarkämpe durch eine 
Laufbrücke verbunden werden müſſen. 

— [Die Schwimmanſtalt des 21. 
Infanterieregiments!] im Teich an 
der unteren Anſchlußredoute wird demnächſt 
eröffnet. Dieſelbe iſt auch dem Zivilpublikum 
geöffnet. Nähere Bedingungen ſiehe im In⸗ 
ſeratentheil. 

— [Temperatur] beute Morgens 8 Uhr 
17 Grad C. Wärme; Barometerſtand 
28 Zoll. 

— [Gefunden] wurde 1 Portemonnaie mit 
Inhalt in der Waldſtraße, ein Kinderlatz im 


Handel und Gewerbe gebildet habe; dieſelbe 
werde alle Informationen unentgeltlich er⸗ 
theilen. 
| — [Wiederholtes Attentat auf 
einen Eiſenbahnzug.] Am Sonnabend 
Abend wurde auf den „D“ Zug, der Abends 
7 Uhr von Berlin abfährt und Nachts in 
horn eintrifft, wieder ein Attentat verübt, 
und zwar auf der Strecke zwiſchen Friedeberg 
und Landsberg. Durch einen großen ſcharf⸗ 
kantigen Feldſtein wurde ein Fenſter eines 
oupees zertrümmert. Von den Inſaſſen wurde 
glücklicherweiſe niemand verletzt. Ueber den 
organg wurde in Schneidemühl ein Protokoll 


aufgenommen, nachdem der Stein, der im botaniſchen Garten. Näheres im Polizei⸗ 
Koupee niedergefallen war, dem Zugführer aus-] Sekretariat. 
gehändigt worden war. Wie ſchon gemeldet, — [Polizeiliches] Verhaftet wurden 


4 Perſonen. i 

— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,30 Meter über Null (fallend). 
—— . ²˙ . ⅛ͤ . 


Kleine Chronik. 

Aluminiumfahrkarten haben ſich in 
Nordamerika ſchnell die Gunſt des Publikums erobert. 
Oft macht man die Bemerkung, daß Leute die 
Aluminiumkarten, die von Seiten der Pferdebahn⸗ 
Geſellſchaften packetweiſe verkauft werden, ihres ge- 
ringen Gewichtes wegen auch außerhalb der Pferde⸗ 
bahnwagen vorziehen. Sollen doch, wie „Wieck's 
Gew.⸗Zig.“ mittheilt, gegenwärtig die Aluminium 
karten das Silbergeld an manchen Orten völlig ver⸗ 
drängt haben. 
2 —— 


Gemeinnütziges. 

Kinderheilſtätte Zoppot. Aus der An⸗ 
zeige im Inſeratentheil iſt zu erſehen, daß dieſe An⸗ 
ftalt nun auch bald ihre gaſtlichen Räume der Kinder ⸗ 
welt öffnen wird. In den 8 Jahren ihres Beſtehens 
hat der Beſuch dieſes Hosvizes ſtetig zugenommen, 
denn ſeine weiten luftigen Wohnräume, die geräumigen 
Schlafzimmer und Nebenzimmer bieten ſo viele An⸗ 
nehmlichleiten und Garantie für einen günftigen Er- 
folg der Kur, wie kaum irgendwo anders. Kaum 
200 Schritt von der See gelegen, welche durch keine 
Düne gehemmt wird, ihren heilenden Odem den 
Räumen des Hauſes mitzutheilen, trägt dieſe Nähe 
weſentlich dazu bei, die Katarrhe der Augen, Naſen 
und Lungenſpitze überraſchend ſchnell zu heilen. 
Freundliche Spielplätze, theils ſonnig, theils ſchattig 
bringen neben Spaziergängen in die nahen Wälder 
den kleinen Patienten immer neue Abwechſelung. Die 
trefflihe Beaufſichtigung der Kinder ſowie deren Ver⸗ 
pflegung durch reichliche Portionen von Milch, Braten, 
Eiern und Bier wird immer aufs neue gelobt, wie 


wurde einige Tage vorher, ebenfalls auf einen 
„De, Zug, ein Attentat ausgeübt, und zwar 
ungefähr in derſelben Gegend. In beiden 
Fällen iſt der Attentäter noch nicht ermittelt. 
| — [Schießen in größeren Ab» 
theilungen mit ſcharfer Munition] 
werden am 21., 22. und 23. Mai auf dem 
Gefechtsſchießſtand 1 bei Fort VI abgehalten. 
Es wird gewarnt, an dieſem Tage während 
der Zeit von 4 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends das Gelände zu betreten. 
E [Da jetzt der Goldregen“ blüht, 
möge folgender aus Oldenburg gemeldeter Fall 
zur Warnung dienen: An der Alexanderſtraße 
dort hatten zwei Kinder mit den Blüthen des 
Goldregenbaumes geſpielt. Bald darauf be⸗ 
kamen ſie heftiges Leibweh. Aerztliche Hilfe 
wurde in Anſpruch genommen, und nun ſtellte 
es ſich heraus, daß die Kinder Theile der 
Blüthen in den Mund genommen und ver⸗ 
ſchluckt hatten. Alle Theile des Goldregen⸗ 
baumes, Blüthen, Früchte, Blätter und Rinde, 
find bekanntlich ſehr giftig. Die Eltern thun 
alſo wohl, ihre Kinder hiermit bekannt zu 
machen und ſie zu warnen. In dem vor⸗ 
liegenden Falle wurde durch ärztliche Be⸗ 
mühungen das Leben der beiden Kinder ges 
xettet. 
N — [Cholera ⸗Ueberwachungs⸗ 
ſtationen.] In der Angelegenheit der Ein⸗ 
richtung von Cholera⸗Ueberwachungsſtationen in 
Schillno, Thorn, Schulitz und Brahemünde 
wird bekannt, daß bisher nur Vorkehrungen 
getroffen ſind, um die Stationen erforderlichen 
Falls ſofort ins Leben treten zu laſſen. Aerzte 
und das ſonſtige Perſonal ſind bereits deſignirt, 
auch werden Dampfer ſofort zur Stelle ſein. 
Ueber die Höhe der Ueberwachungsgebühr iſt 
noch nichts bekannt, ſie dürfte indeß nicht ſo 
hoch ſein als in den Vorjahren. Auch ſoll zu⸗ 
nächſt von dem Abbrennen der Holzbuden bei 
Schillno Abſtand genommen werden. 
Bi [Die Verhältniſſe auf der 
Weichſell ſcheinen ſich recht unerquicklich ge⸗ 
ſtalten zu wollen. Ueberall bilden ſich in Folge 
des niedrigen Waſſerſtandes Sandbänke. So 
liegt zwiſchen dem rechten Weichſelufer und der 
Bazarkämpe eine Bank, die etwa ſchon 200 
Meter lang iſt. Die Ueberfährdampfer müſſen 
um dieſelbe in weitem Bogen herumfahren und 
haben ihre Anlageſtelle an der Bazarkämpe ſchon 
einige hundert Meter ſtromab verlegen müſſen. 
* Verkehr zwiſchen der Stadt und dem 
Hauptbahnhof wird dadurch ſehr erſchwert. Bei 
weiterem Fallen des Waſſers, was mit Be⸗ 
ſtimmtheit zu erwarten ſteht, wird wahrſcheinlich 
zu verpachten. 


Eine Gärtnere Wohnungen 


u vermiethen Fiſcherei Nr. 8. Nähere 
Auskunft ertheilt Adele Majewski, 
Brombergerſtraße 33. 


Aypolheken - Gapitalien 


auf hieſige ſtädtiſche Grundſtücke 
zu vergeben durch 


L. Simonsohn. Zeichnungen. 


1500 Mark culmer Chaussee 49. 


* 4 
Kindergelder gegen pupillariſche Sicherheit 
zur 1. Stelle zu vergeben. Wo? ſagt die 
Exped. dieſer Ztg. unter N. G. H. 4. 


Bremholz- und Nutzholz-Verkanf. 


Kloben 1. u. 2. Kl., trockene Rundknüppel 
von 9 Mk. au pro Klft., Fachſtöcke ſowie 
alle Sorten Stangen, Netzriegel 3 Mtr. 
lang, eich. Brennholz, Speichen u. Stäbe 

p. p. offerirt A. Finger, Piaske b. Podgorz. 


8000 


alte Biberſchwanzdachpfannen, 
gut erhalten, hat billig zu verkaufen 
W. Miesler-Leibitſch. 


Einen gebraucht. Handwagen 
1 Spiegel, 1 Bild 


billig zu verkaufen Culmerſtraße 6, 1 T 


teppdecken in Seide und Wolle werden 
ſauber gearbeitet Koppernikusſir. 11.2 Tr l. 


Eis⸗Verkauf, 


auch monatlich zu abonniren, bei f 
J. Schlesinger. 


— 


ſeit ihrer Eröffnung in denſelben bewährten Händen 
zweier Damen gebildeten Standes ruht. Für die 
Kinder, welche nicht die kalten Bäder gebrauchen 
dürfen, werden warme Soolbäder bereitet. 


Holztrausport auf der Weichſel 
am 15. Mai 


M. Endelmann, Cynamon durch Giſewicz 2 Traften, 
für Endelmann 380 Kiefern Rundholz, 315 Rundelſen, 
für Cynamon 677 Kiefern Rundholz, 3 Rundbirken; 
Abr. Don durch Bartinski 1 Traft 588 Kiefern Rund⸗ 
holz; C. Stoltz durch Strauch 4 Traften 3307 Kiefern-. 
Rundholz; K. Hirſchfeld durch Pernitz 3 Traften 1839 
Kiefern ⸗ Rundholz 171 Kiefern » Balken, Mauerlatten 
und Timber; H. Meimer, 8 Goldhaber durch Krämer 
3 Traften, für H. Meimer 493 Kiefern⸗Balken, Mauer⸗ 
latten und Timber, 1759 Kiefern ⸗Sleeper, 2426 Kiefern: 
einfache Schwellen, 3 Eichen » Plancons, 17 Eichen⸗ 
Kantholz 695 Eichen⸗ einfache und doppelte Schwellen, 
für 2. Goldhaber 1286 Kiefern-Rundholz 690 Kiefern⸗ 
Balken, Mauerlatten und Timber, 33 Eichen Rund⸗ 
holz, 171 Eichen ⸗Rundſchwellen, 134 Eichen⸗ einfache 
und doppelte Schwellen; L. Rodemann durch Ziebarth 
4 Traften 2170 Kiefern⸗Rundholz, 393 Kiefern Balken, 
Mauerlatten und Timber; L. Rodemanu durch Schön. 
rock 4 Traften 2510 Kiefern Rundholz; W. Roſen⸗ 
blum durch Tannenbaum 4 Traften 2673 Kiefern- 
Rundholz, 396 Kiefern ⸗ Balken, Mauerlatten und 
Timber, 1 Eichen: einfache Schwelle. 399 Rundweiß⸗ 
buchen; Broſe u. Geisler durch Lebran 3 Traften 


Ostseebad 


ur- 


See- und Waldluft! 


franco durch 


rr 


allem Zubehör von ſofort zu vermiethen. 


rückenſtr. Nr. 10 iſt die 1. Etage 0 
Julius Kusel. 


ja nicht anders ſein kann, da die Leitung der Anſtalt | 


Ulmer & Kaun, 


Maurer- und Zimmermeister. 


A Vebernahme completter Bauausführungen, Reparaturen und 
0 Umänderungen. Anfertigung von Anschlägen und 


Fernsprecher Nr. 82. 


und aturheilanstalt 
Brösen h. Neufahrwasser-Danzig, 


Erste Anstalt dieser Art am Meeresstrande! 
; Sorgfältige, individualisirende Be- 
handlung! Vorzügliche Heilerfolge! Prospeete gratis und 

den Besitzer: Hermann Kulling oder den Badearzt Dr. med. H. Moeser. 

C ͤ c ͤ ͤᷣ P ͤ DOREEN ERBEN 
Ein gut möblirtes Zimmer 

vom 1. Juni ab zu vermiethen. 
J. Mausolf, Neuſt. Markt Nr. 9. 


2199 Kiefern Rundholz; B. Wolewelski und F. Po- 
tiatecki durch Wiener 3 Traften, für Wolewelski 835 
Kiefern⸗Rundholz, 1737 Kiefern ⸗ Balken, Mauerlatten 
und Timber, für Potiatecki 750 Kiefern ⸗Rundholz. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Derlin, 16. Mai. 


Fonds: ſtill. 12.5.4 
Ruſſiſche Banknoten 219,46] 219,55 
Warſchau 8 Tage 418,30 218,20 
Preuß. 3% Conſolss 88,30 88,30 


Preuß. 3½% Conſolss 15 101,75] 101,75 


Preuß. 4% Conſols 107,70] 107,70 
Polniſche Pfandbriefe 4½%% .. 68,00] 67,80 
do. Liquid. Pfandbriefe 64,90] 64,75 
Weſtyr. Pfandbr. 3/% neul. II. 97,90 97,80 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile .. 1386,75] 186,70 
Oeſterr. Banknoten 163,25 163,10 
Weizen: Mai 123,25 135,50 
Septbr. 135,000 137,25 

Loco in New⸗Dork 58½¼ [ 60½ 

Roggen : loco 111,00 113,00 
Mai 110,00] 113,75 

Suli 110,50] 113,75 

Septbr 112,50] 116,00 
Rüböl: Mai 42,300 42,70 
Oktober 42,70] 43,00 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 23,20 28,80 

Mai 70er 32,60] 33,20 

Septbr. 70er 34,50] 35,10 


Wechſel⸗Diskont 3°/,, Lombard⸗Zinsfuß für deutſcpe 
Staats-Anl. 3½% , für andere Effekten 4%, 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 16. Mai. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er 49,0% Bf., —.— Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er 28,50 „ „ 5 
Mai J A 2 ee Ne 
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Menefte Nachrichten. 

Berlin, 15. Mai. Die heutige Sitzung 
des Bergarbeiterkongreſſes wurde um 10½ Uhr 
Vormittags eröffnet. Nachdem die Delegirten 
Woods (England), Lamendin (Frankreich) und 
Strunz (Deutſchland) das Präſidium über⸗ 
nommen, werden die aus Nürnberg, Chemnitz, 
Graz eingegangenen Glückwunſchtelegramme zur 
Kenntniß der Verſammlung gebracht. Vom 
Delegirten Pickard (England) wird die Präſenz⸗ 
liſte von leſen, wonach im Ganzen 86 Delegirte 
anweſend find, welche 1 107 300 Bergarbeiter 
vertreten. Es wurden nunmehr die Berichte 
der auf dem Kongreſſe vertretenen Nationen 
über die Lage der Arbeiter, Arbeitsverhältniſſe 
pp. verleſen. f 

Wien, 15. Mai. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen wird behauptet, daß die Hierherkunft 
des Berliner Botſchafters Szoegyeni Marich 
mit der Situation in Ungarn in Zuſammenhang 
ſtehe. Die Chancen des Miniſteriums Wekerle 
ſollen nämlich in der Angelegenheit der Zivil⸗ 
ehevorlage keineswegs ſo günſtig ſtehen, als von 
Budapeſter offiziöſer Seite verbreitet wird. — 
Nach einer Meldung, welche der „Pol. Korr.“ 
aus Petersburg zugeht, ſoll die Hochzeit des 
„ am 10. Oktober ſtatt⸗ 
inden. 

Paris, 15. Mai. Der „Matin“ beſpricht 
heute die Ausſichten der verſchiedenen Kandidaten 
zur Präſidentſchaft der Republik. Das Blatt 
behauptet zu wiſſen, Carnot werde aus Rückſicht 
auf die demokratiſchen Traditionen nicht kandi⸗ 
diren. Der dann zwiſchen Caſimir Perier und 
Cavaignac entſtehende Kampfe werde zu Gunſten 
Dupuys ausfallen, welcher vorausſichtlich im 
zweiten Wahlgange zum Präſidenten gewählt 
werden würde. 


Paris, 15. Mai. Die Ausſtellung des 
heiligen Rockes in Argenteuil hat begonnen. 
Ueber 40 000 Pilger ſind eingetroffen. 

London, 15. Mai. Nach einer Meldung 
aus Rio Grande herrſcht herrſcht dort eine un⸗ 
beſchreibliche Panik unter der Bevölkerung, 
weil die Inſurgenten ſich zu neuen Kämpfen 
rüſten. Zahlreiche Einwohner verlaſſen die 
Stadt. a 

Petersburg, 15. Mai. Die Verhaftungen 
wegen der kürzlich entdeckten nihiliſtiſchen Ver⸗ 
ſchwörung dauern fort. Unter den Verhafteten 
befindet ſich u. A. der Schriftſteller Paul 
Struve, der Bürger Alexandrow und Frau, 
ſowie der Oberingenieur der Wittebsker Eiſen⸗ 
bahn, Namens Kerolew und der bekannte, erſt 
vor Kurzem aus Sibirien zurückgekehrte Nihiliſt 
Nathanſon ſammt Frau. 


Belgrad, 15. Mai. Der Kaſſationshof 
wird heute entſcheiden, ob der Ukas über die 
Wiedereinſetzung des Königs Milans in die 
Rechte eines Mitgliedes des Königehauſes für 
die Gerichte gültig iſt. Wenn der Kaſſationshof 
nicht den Ukas als zu recht beſtehend anerkennen 
ſollte, ſo wird die Verfaſſung Serbiens ganz 
oder theilweiſe aufgehoben werden. In welchem 
Umfange das geſchieht, richtet ſich nach dem 
Verhalten der radikalen Partei. 

Newyork, 15. Mai. Die Great⸗Aurora⸗ 
Eiſenerzgrube in Jranwood (Michigan) ſteht in 
Flammen. Die in der Tiefe arbeitenden Berg⸗ 
leute können nicht ans Tageslicht gelangen und 
ſollen, wie es heißt, bereits vierzig Bergleute 
erſtickt ſein. — Unweit Pittsburg(Pennſylvanien) 
wüthen große Waldbrände, wodurch die Anlagen 
der benachbarten Petroleumquellen zerſtört 
wurden. 


Telephoniſcher Spezialdienſt 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Berlin, den 16. Mai. 

Bu dapeſt. Ein Kongreß von Journaliſten 
hat beſchloſſen, an den Kaiſer ein Telegramm 
zu ſenden, worin das Bedauern des Kongreſſes 
über die Abſtimmung des ungariſchen Magnaten⸗ 
hauſes in Bezug auf die Ehegeſetzvorlage aus⸗ 
gedrückt wird. 

EEE SEEN NER SRRE EREERUNTT 


Verantwortlicher Redakteur: 


Friedrich Kretschmer in Thorn. 
CCC hp ccc 


Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe — 
ab eigener Fabrik — ſchwarze, weiße 
und farbige von 75 Pf. bis M. 18.65 
p. Meter — glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, 
Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. 
Farben, Deſſins ꝛc.) BER” Porto: u. ſteuer⸗ 
frei ins Haus!! Katalog und Muſter 
umgehend. 


Apotheker A. Flügge's 
= Myrrhen- Cremer 


Deutsches Reichspatent No. 63592. Von 1200 deutſchen Pro⸗ 
feſſoren und Aerzten geprüftes und empfohlenes (die Broichiiwe 
ſendet Flügge & Co. Frankfurt a. M. gratis), neuestes und 
wirkungsvollstes 


Cosmeticum "Da" 


für die Haut. Anſtatt Vaseline-, Glycerine-, Bor-, Varbo!-, 
Zink- x. Salben anzuwenden, da beſſer, bittiger und abſotut uns 
ſchädlich. Erhältlich A Mk. 1.— und in Tuben zu 50 Pfg. in den 
Apotheken. Die Verpackung muss dio Patent-Nr. 63 592 tragen. 
Man leſe die Empfehlungen! 


Kinderheilstätte Zoppot. 


0 


Danzig zu richten. 


iſt das Beſte der 


ohne Metall. 


aaröl. 


Herrliche Breiteſtraße 5. 


Eröffnung am 15. Juni 1894. 
pro Woche. — Anmeldungen find an den Vorſtand z. H. San.⸗Rath Dr. Semon, 


Zum Dunkeln blonder, rother 
und grauer Kopf: und Barthaare 


Nußſchalen⸗Ertract 


aus der kgl. bair. Hofparfümerie 
C. D. Wunderlich in Nürnberg. 
Mehrfach prämiirt, rein vegetabiliſch, 


Dr. Orfilas Haarfärbe⸗Nußöl 
à 70 Pf., zur Stärkung des Wachs⸗ 
thums der Haare; zugleich feines 


Wunderlich's echt und ſofort 
wirkendes Haarfärbe⸗ Mittel für 
ſchwarz, braun u. dunkelblond a 1,20 M. 
ſämmtlich garantirt unſchädlich. Zu 
haben in der Droguerie der Herren 
Anders & Co. in Thorn. 


— 
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und wollene Sachen 
werden den Sommer über unter Garantie 
zur Aufbewahrung angenommen bei 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 


E Fünſtliche Zähne. 
H. Schneider, 
Thorn, Vreiteſtroße 53. 
Ein Zimmer part. zu verm. Tuchmacherſtr. 10. 


Penſionspreis 10 Mk., für Bemitteltere 15 Mk. 


12 C. Preiss, Vrefſeſſr. Nr.. 


Größtes Lager 
von Uhren und Mufikwerken. 


Beſtens eingerichtete 


Reparaturwerkstätte 


zur korrekten Ausführung aller vorkommenden 
Reparaturen an allen Arten Uhren- und 
Muſikwerken, auch für Uhrmacher. Um⸗ 
arbeitung von Uhren veralteten Syſtems 
in Cylindre oder Anere, ſowie folder mit 
gewöhnlichem Aufzug in Remontoir. 


Meine Wohnung 
befindet ſich 
z Schillerstrasse 14, 2 
1 Treppe hoch nach vorne. 


Hulda Hoppe, Friſeuſe. 
Kleine Wohnung a. Sega nent. Aan il. 
FF 


K vermiethen — 18. II. 


und angrenzende Wohnung 
Laden ſind vom J. Oktober anderweitig 
zu vermiethen. 8 
©. Danziger, Brückenſtr. 15. 

1 kleine Wohnung von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Hermann Dann. 


D Anſtändiges Logis "Ten 
v. 1. Juni zu haben Tuchmacherſtraße 24,1 Tr 


Paoolizei. Verordnungen vom 25. Juli 1853, 


Thorner Beamten verein. 


Sonnabend, den 19. Mai er., 
Nachmittags 6 Uhr: 


Geſellſchaftsabend  Biegelt 


Der Vorſtand. * 


Freitag, d. 18. d. M. 6 ½ UhrAbds.: 
3. u. Bef. [ in II. 


oo . Bm > 5 4 
* 0 » 8 Loose» 1 Mk. 11 Loose 10 Mk. Loosporto 10 Pf., Gewinnliste 20 Pf. Gewinne: 10 compl. 
Königsber gel 2E bespannte Equipagen, 47 Luxus- und Gebrauchspferde, 2443 massive Silber gewinne, empfiehlt die 
8 General-Agentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstrasse 2, sowie in Thorn die Herren 


Pie rde 1 Otte wi E. < 2 Ernst Wittenberg, Oskar Drawert. 
P ³ . ³ Ü RETURN PEN SERAITEIRE NET BUNTER RER EHRE PALDEER BETA IRLAEE ELTNTEL TANKEN FREREN STE ENTERTAINER RT TU WE 


Warum werde ich mein Nervenleiden nicht los? 


weil 
Du bis jetzt den richtigen Heilweg noch nicht kennen gelernt und eingeſchlagen haſt. 

N Es iſt nicht ungewöhnlich, daß der große Meiſter Zufall heilbringende Agentien entdeckt, die in des fahhverftändigen Arztes 
Händen eine erfolgreiche Wirkung erzielen. War nicht Prießnitz, der empiriſche Begründer der Waſſerheilkunde, deſſen Wohnſitz zum 
Wallfahrtsort für die Leidenden ward, ein einfacher Bauer? Hat nicht in der Frauenheilkunde ein ſchwediſcher Major, Namens 
Thure Brandt, eine Behandlungs⸗Methode ins Leben gerufen, die dem Meſſer des Chirurgen bereits ein weites Gebiet geraubt hat 
— — fund die jetzt Gemeingut aller Aerzte zu werden beginnt. 

Die Beerdigung der Frau Jenny Auch auf dem Gebiete der Bekämpfung der Nervenkrankheiten beginnt es Licht zu werden und auch hier iſt ein Weg in 
Nathansohn findet heute Nachmittag] der Erſchließung begriffen, der in einfachſter, naturgemäßer Weiſe gegen die mannigfachen Formen nervöſer Erkrankungen Erfolge 
4 Uhr vom Trauerhauſe, Rulmeritpeßengelsiat; die die jeit 50 Jahren in unveränderter Weiſe in Anwendung gebliebenen medikamentiſchen Hilfsmittel, wie Brom, Eiſen, 
Nr. 2, aus ſtatt. Arſenik 2c. völlig zu verdrängen im Stande find. Es giebt eine Menge Menſchen, die weder krank noch geſund find, dabei aber 
Der Vorſtand über Unbehaglichkeit in Leib und Seele klagen, von jeder Fliege geärgert werden und ſich ſelbſt und anderen, ohne es zu wollen, zur 
des iſtaelitiſchen Aranken- und Beerdigungs-Vereins, [Ialt leben. Andere wieder werden von Angſt, Furcht oder Trübſinn gefoltert, find ſchlaflos oder von wilden Träumen beläſtigt, 
N während dritte mit Kopfſchmerzen, Kongeftionen, Gedächtnißſchwäche, Ohrenſauſen und Ohnmachtsanfällen kämpfen. Die Aermſten 
Bekanntmachung. der Armen endlich leiden an Lähmungen, Veitstanz, Epilepſie. Alle dieſe Belaſteten, die jedem Alter, Geſchlecht und Stand angehören 

In unſerem Firmenregiſter ift heute ſind die Nervöſen und mehr oder weniger die Opfer der Lebensform unſerer Zeit. „ 

8 8 Wer zu einer dieſer Kategorie Leidenden gehört und über das Weſen eines neuen, überraſchende Erfolge einholenden 
unter Nr. 845 die Firma H. Dahmer] Verfahrens unterrichtet fein wid, adreſſire an: 
in Schönsee gelöſcht. 
Thorn, den 12. Mai 1894. 


Tilsit, Falken-Apotheke, Deutsche Strasse 69. 
K öni gli ch es Amts ge ri ch t behufs koſtenloſer Erlangung einer belehrenden Schrift über Nervenkrankheiten und Schlagfluß (Vorbeugung und Heilung). 
Bekanntmachung. 


Oeffentliche Zwangsversteigerumg, | — Schützenhaus. 
N i 2 Sonnabend, den 19. d. Mts., 
a e n e end 8 


Wernaudage 11 Une Laut Telegramm aus Berlin 
d. Is. Schießen in größeren Abtheilungen 


werde ich bei der Frau L. Wencelewski 8 R 2 a 
mit ſcharfer Munition auf dem Gefechts⸗ n Mittwoch. den I und Dounerfag, A 24 Nai: Anl maſchinen! 


in Thorn III. Mellienſtraße, 
ſchießſtand I bei Fort VI. ab. F MAR sand kn Singer für 60 Mk | 
[0 E 9 ＋ iQ 12 on (ET frei Haus, Unterricht und 2jährige Garantle. 


eine Tombanf 
Es wird gewarnt, an dieſen Tagen, 
N . Vogel ⸗Nähmaſchinen, Ringſchiffchen 
der Ungariſchen Magnaten⸗Kapelle Vöres Lajos 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
während der Zeit von 4 Uhr morgens bis verſteigern. 
8 Uhr abends das Gelände zwiſchen den Wheler & Wilson Waſchmaſchtnen } 
* 5 n 
f N Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
in Uniform der Ungariſchen Panduren unter Leitung ihres Primas Vöros Lajos. f 
Anfang 7% Uhr. Entrée 50 Pfg- 


Thorn, den 16. Mai 1894. 


Bartelt, Gerichtsvollzieher. 
und Bruch-Krug — Forſt⸗Haus Rudak — 
S. Landsberger, Heiligegeiſtſtr. 12. N 
Elisabethstr. 15. 


Forſt⸗Haus Kuchnia — Oberförſterei Wudek Oeffentliche Zwangsversteigerung, 
Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark ag. 
Spezial⸗Geſchäft 


2 ON 16. Mai 1894. Freitag, den 18. Mai er., 
Vormittags 10 u 
für complette Wäſche-Ausſtattungen. 
n Streng reelle Bedienung. 


Die Verlobung ihrer Tochter Paula 
mit dem Kaufmann Herrn Joseph 
Schermaut aus Autwerpen be⸗ 
ehren ſich ergebenſt anzuzeigen 

Griebenau, im Mai 1894. 

Julius Cohn und Frau 
geb. Simon. 


Heute Donnerſtag früh, von 7 Uhr ab I 


2 Fleiſch 


im Laden Schillerstraße Nr. 3. 
A. Rapp. 


Schwanen Apotheke] 


in Mocker N 
empfiehlt ihre vollſtändig neu eingerichtenk“ 
homdopathifche Offizin. Sämmtliche homöd 
pathiſchen Arzeneimittel werden genau nal 
der homöopathiſchenPharmacopoe angefertigt 


Cacao I Pfd. 2 Mk. 
Cacao II Pfd. 1,60 50 . 
orn.. 


empf. Anton Koczwara, T 


e 

Anfertigung 

Familien- 
Anzeigen 


Infanterie⸗Regiment v. Borcke perde a hr 
andkammer des hieſigen 

. Vommerſches) Nr. 21. Löniglichen Banbgerichte dem Vierverleger 
Die Schwimmanſtalt des Infanterie [Herrn Th. Hintzer gehörigen 

Regiments von Borde (4. Pommerſches;] Arbeitswagen, geeignet zum 

Nr. 21 im Teich an der unteren Anſchluß⸗ Bierausfahren, 

redoute des Brückenkopfes wird in den | öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern. 

nächſten Tagen eröffnet. Wie alljährlich, Thorn, den 16. Mai 1894. 

wird auch in dieſem Jahr dem Zivilpublikum Gaertner, Gerichtsvollzieher. 


Abonnementskarte für erftjührige Schwimm⸗ 
Ziehung am 23. Mai. Looſe a 1 Mk. 


ſchüler 6 Mark, für Schüler im 2. Jahr 
4 Mark, Abonnementskarte für Freiſchwimmer 
10 Pf. empfiehlt das Lotterie⸗Comtoir von 


A 


® 
8 


><4 


20 


V. 
A 


200 


% 


III 


D 


3 Mark, Tageskarte 10 Pf. Die Schwimm⸗ 8 
anſtalt ift am Vormittag von 6 bis Ernst Wittenberg, Seglerſtraße 30. — wi e 

11.30 uhr, am Nachmittag von 1.30 bis | —ʃ . N SO horen Sie (Verlobungs- nA | 
7.30 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von Ver mäühlungs , 

6—9 Uhr Vormittags geöffnet. Geburts-, vs 


N Sum endlich, daß a 
” ECoprin® 
1 gut und billig kauft 


41 


Trauer - Anzeigen) 


Am Itrtthümer 


zu vermeiden, theile meiner geehrten 
Kundſchaft ergebenſt mit, daß ich 
Bromberger Vorſtadt 


keine 
Filiale mehr habe, ſondern deshalb 


Beſtimmungen derſelben in Erinnerung: 3 | bei d pilligsten Prei 
a. Polizei⸗Verordnung v nur eine SE und billigsten Preisen 
82 0 . 8 0 5 MR R. Sultz, Mauerſtraße 20, 2 
2; raßenordnung: ; 
Die Trottoirs dürfen nur von Fuß⸗ Buchärnekerei 1 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Aus Anlaß der in letzter Zeit beſonders 
zahlreich vorgekommenen Uebertretungen der 


innerhalb 1 Stunde 


I. 
2 


N 


l 


vom 29. Februar 1884 und 9. Mai 1892 
bringen wir nachſtehend die diesbezüglichen 


bei sauberster Ausführung 


Ae 
x 


gängern benutzt werden; ar Befahren, 
u mit Karren litte d 
20 € e Achtungsvoll 


Kinderfuhrwerk, ingleichen das 
Tragen umfangreicher Laſten, namentlich J. Nowak, 
von großen Körben und Waſſereimern, 
ſowie das Rollen und Schleifen von Laſten 
auf denſelben iſt unterſagt. 

$ 3. Uebertretungen werden mit Geld⸗ 
ftrafe bis drei Thalern, im Unvermögens⸗ 
falle mit verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe 
geahndet.“ 


2 


V. 
UI 


Gberhemden 


f nach Maaß N 
liefert in beſter Ausführung zu jeder Preislage 
J. K lar, 
Leinen- und Wäsche-Bazar, 
Eliſabethſtraße 15. 


Wegen gänzlicher Aufgabe meines Lagers 


von Plüſchgarnituren in verſchiedenen Fagons, f Paneelſopha's 
in Satteltaſchen und Plüſch, Ruheſopha's, Divan's u. ſ. w., 
ö verkaufe billigſt zum Selbſtkoſtenpreiſe. 5 
Für gute Arbeit und gutes Material wird garantirt. "U 
Alte Sopha's nehme in Zahlung an. 


F. Bettinger, Coppernikusſtraße 35. 
Corſ⸗ elts I Siuntläche Slaferarbeiten 


9 ſowie Bildereinrahmungen fertigt ſauber 
in den neneſten Fagons, und billigſt die Bau- u. Künſt⸗Glaſerei von 


BEE” zu den billigſten Preiſen u E. Reichel. Bacheſtr. 2. 


$ 


V. 
4 


2 Tb. Ostdentsche Zeitung, 


Brückenstrasse 34, parterre. 
ͤĩ ²˙¹.ꝛm . ! 
V 
ee eee een 
FFF ²˙ QA 


i. F.:: R. Tarrey's Conditorei. 


= Herrengamaſchen, 


Handarbeit, 


Ein gebrauchter 


2pfd. Gasmotor 


it zu verkaufen und im Gange zu be- 
ſichtigen bei 
Julius Buchmann, Brückenſtr. 34. 


b. Polizei⸗Verordnung vom 
29. Februar 1884. 

„§ 2. Das unbefugte Fahren und Reiten 
auf den öffentlichen Promenaden und Fuß⸗ 
wegen des Polizeibezirks Thorn iſt verboten. 

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen die 
Polizei-Verordnung werden mit Geldſtrafe 
bis zu 9 Mark, im Unvermögensfalle mit 
entſprechender Haft beſtraft.“ 


. Polizei⸗Verordnung vom 
9. Mai 1892. 

§ 1. Das Betreten der Anlagen um 
das Kriegerdenkmal herum iſt Kindern 
nur in Begleitung erwachſener Perſonen 
geſtattet, auch dürfen die Anlagen nicht 
als Kinderſpielplätze oder zum Aufſte llen 

von Kinderwagen benutzt werden. 
§ 2. Das Betreten der Anlagen iſt 


„vorzügliche Paßform, ſowie 


vi 
2 Kinderſchuhe 7 

=: 

® 


Die beiten und feinften 


Anzug- und . 
Ueberzieher-Stoffe 


kaufen Sie am billigſten bei 


Theodor Hoffmann 


in Cottbus (gegr. 1820). Große 
Muſter⸗Auswahl ſende franco. 


ble Taillen - Arbeiterinnen 


ieder Art in neueſten Muſtern 
billigſt bei 


r 05 Wittkowski, 


25. Breiteſtraße 25. 


FEC ͤ K 
600 Briefmarken, circa 160 

1 Sorten 60 Pfg. — 100 
verschiedene überſeeiſche 2,50 Mk. 120 
beſſere europäiſche 2,50 Mark bei 

G. Zechmeyer, Nürnberg. Ankauf, Taufd: F 


— — nn 


außerhalb der Gänge nicht geſtattet, ebenfos | können ſich von ſofort melden bei De CACAD SOLUBEE N: 
wenig ein Heraufklettern der Kinder auf [eltows k a 1 2 22 8 DEE. 
die Bänke, 4 } , ' Gerechteſtraße 16. 8. LANDSBERGER, Papierabfälle a % N 5 . 
BER ee e e die ge.] Tapfehle mich den geehrten Herrschaften als Heiligegeiſtſtraße 12. kauft und erbittet Angebote 8 U6 al 1 
$ 4. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Schneiderin Ein möbl. Zimmer Hugo Windmüller, Bromberg. 6 


LEICHT. LÖSLICHES CACAO-PUIVER IM 
VORZÜGLICHE QUALITÄT. 


Goldene Medaille | 
Welt- Ausstellung 
Paris 1889. 
Lehrlinge 


ſucht A. Goldenstern, gupferſchmiedemſtt 
Thorn, Baderſtraße Nr. 22. 4 


1 möbl, Jim zu verm. Koppernikußitr. 39,135: l 
Auf dem Wege von Herrn Kaufmann 


zu vermiethen Neuſt. Markt Nr. 7, II. 


im Baule _Näferes in L. Grob. B. B (Sit kleines öl. Sinne t von fo. Meine Badeanstalt 


Geübte Näher innen zu verm. Tuchmacherſtr. Nr. 7, Trp. . 
y 3 DH 2 98 n, gi) ift eröffnet. 
die Herrengarderobenarbeit verſtehen, ohnunge J. Reimann. 


jede 3 Zimmer mit ſämmtl. Zubehör, zu 
amen 


ör 
finden dauernde Beſchäftigung in und 20 er] vermieten Mauerſtr. 36. Hochle, 


dem Haufe Seglerſtraße 29. | Zar r i duch J drt N D n * 

8 i h f [ 1 t Er 3 finden Frau k Anka Fe 

Eine geuhte 5 utterin ont mob. immer vom 1. Juni zu rau Ku a, 
0 1 vermiethen tee; 1 Trp. vorne. Bromberg, Louiſenſtr. Nr. 16. 


empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften in = = 
und außer dem Hauf Eine Maſchinennäherin 
kann ſich melden bei L. Kirstein, Bäckerſtr. 37. 


e. 
Minna Ristau, Heiligegeiſtſtr. Nr. 9. i 
ieee eee eee Auch werden junge Mädchen zum 


— . Schmerzloſe Zahnoperationen e e. 
Elen Apelsbürsclen. 


Verordnung werden mit einer Geldſtrafe 
von 1 bis 9 Mark, im Unvermögensfalle 
mit verhältnißmäßiger Haft beſtraft.“ 


mit dem Bemerken, daß unſere Polizei ⸗ 
beamten angewieſen worden find, jede Ueber 
tretung dieſer Vorſchriften unnachſichtlich 
zur Anzeige zu bringen. 7 

Die Familien⸗Vorſtände, Brod⸗ 
herrſchaften u. ſ. w. werden erſucht, 
ihre Familien⸗Augehörigen, Dienft- 
boten u. ſ. w. auf die ftrengite Be⸗ 
folgung dieſer Polizei⸗Verordnungen 
hinzuweiſen. ; 

Thorn, den 17. April 1894. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Einen kräftigen, ordentlichen 


Laufburſchen 


künstliche Zähne : 5 8 
und Zahnfüllungen ſucht Malergegül . 


Sohn ordentlicher Eltern, verlangt von 3 Mark an. 5 Oterski bis zum Tivoli-Garten M 
ſuchen Julius Buchmann, Brüdenfr. 34. Spez: Goldfüllungen. Geübte Schneiderin geſtern eine pe Damenuhr ge 
BETEN Kuntze & Kittler. Alex Loewenson, pentiſt ſucht Beſchäftigung in und außer dem] Talmikette verloren gegangen, Der . 
| ir An Ur € Breiteſtraßte 21 Haufe. Neuſtädt. Markt 18. Finder wird gebeten, dieſelbe anagebe n. 
Eile gesunde, kräftige Amme 2 iliges Logis nebſt Berditigung lohnung in der Exped. d. Ztg. abzug 0 
ſofort verlangt Mellienſtraße 122, J. geſucht Altſtädt. Markt 20. 8 Mauerſtraße 22 l. 2 Treppen. Vor Ankauf wird gewarnt. = 


Druck und Verlag der Buchdruckerei „Thorner Oftveutiche Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 
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